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1. Auf der Basis der in Toth (2015a) skizzierten qualitativ-quantitativen 

Zahlentheorie, die auf der in Toth (2015b, c) eingeführten ortsfunktionalen 

Arithmetik beruht, in der zwar Objekt und Subjekt relativiert, aber nicht auf-

gehoben werden, kann man mittels der in Toth (2015d) definierten quanti-

tativ-qualitativen Transformationen 

τ1: 1.1    → 0 

τ2: 1.2, 2.1, 2.2   → 1 

τ3: 1.3, 2.3, 3.1, 3.2, 3.3 → 2 

Trichotomien konstruieren, die sowohl für Zeichen als auch für ihre bezeich-

neten Objekte gültig sind. Man beachte die "Brisanz" dieser Erkenntnis, denn 

zwar wird das Zeichen von Bense (1967, S. 9) als "Metaobjekt" definiert, d.h. 

der thetischen Setzung von Zeichen muß ein Objekt vorgegeben sein, aber 

dieses spielt innerhalb des "Universums der Zeichen" (Bense 1983), das ein 

im modelltheoretischen Sinne abgeschlossenenes Universum ist, überhaupt 

keine Rolle mehr, denn ontische Objekte sind dort durch semiotische Objekt-

relationen, sog. Objektbezüge, ersetzt. 

2. Ontische und semiotische Mitteltrichotomie 

2.1. Qualiobjekt und Qualizeichen 

  0 Ø Ø   

  Ø Ø Ø   

(1.1) → Ø Ø Ø 
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2.2. Sinobjekt und Sinzeichen 

  0 1 Ø 

  Ø Ø Ø   

(1.2) → Ø Ø Ø 

Beispiel: Fußabdruck und Morphem. 

2.3. Legiobjekt und Legizeichen 

  0 1 2 

  Ø Ø Ø 

(1.3) → Ø Ø Ø 

3. Ontische und semiotische Objekttrichotomie 

3.1. Iconobjekt und Iconzeichen 

  0 1 2   

  1 Ø Ø   

(2.1) → Ø Ø Ø   

3.2. Indexobjekt und Indexzeichen 

  0 1 2   

  1 1 Ø   

(2.2) → Ø Ø Ø   

3.3. Symbolobjekt und Symbolzeichen 

  0 1 2 

  1 1 2 

(2.3) → Ø Ø Ø 
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4. Ontische und semiotische Interpretantentrichotomie 

4.1. Rhemaobjekt und Rhemazeichen 

  0 1 2   

  1 1 2   

(3.1) → 2 Ø Ø   

4.2. Dicentobjekt und Dicentzeichen 

  0 1 2   

  1 1 2   

(3.2) → 2 2 Ø   

4.3. Argumentobjekt und Argumentzeichen 

  0 1 2 

  1 1 2 

(3.3) → 2 2 2 
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